
WOLFSBURG

Die Gutstage lockenmit allerlei Handgefertigtem
Noch bis Sonntag präsentieren sich 60 Aussteller in Nordsteimke. Die Veranstaltung soll einen festen Platz im Kalender bekommen

Die Gutstage finden noch bis
zum Sonntag, 28. August, auf
dem Rittergut Nordsteimke
an der Schulenburgstraße
von 10 bis 18 Uhr (Einlass
bis jeweils 60 Minuten vor
Ausstellungsende) statt.
Hunde sind angeleint will-
kommen. Bitte die ausge-
schilderten Parkflächen am
Ausstellungsgelände nutzen.
Eintritt: 10 Euro pro Person;
Schüler, Studenten und
Schwerbehinderte zahlen 8
Euro; Kinder bis 14 Jahre
freier Eintritt.

Folgendes Programm am
Samstag und Sonntag:
11 und 14 Uhr: Planwagen-
fahrt „Nordsteimke entde-
cken“ mit Führung.
11.30, 14.30 und 16.30 Uhr:
Zauberwaldlesungen „Zwi-
schen Bäumen und Träu-
men“.
13 und 16 Uhr: Greifvogel-
show der Horus Falknerei.
15.30 Uhr (Samstag) und 14
Uhr (Sonntag): Schauschmie-
den mit Hufschmied Barry
White

Nur Samstag:
11 bis 16 Uhr: Live Acts mit
„Rocky Mountains Music“.
18.30 bis 22 Uhr: Jazzkonzert
im Gutshof mit „Hermans Di-
xie Express“.

Nur Sonntag:
11 bis 14 Uhr: musikalischer
Frühschoppen mit „Solid
Jazz“. 14 bis 16 Uhr: Musika-
lische Impressionen bei Kaf-
fee und Kuchen.
15 Uhr: Tanzgruppe „De
Steinbekers“. boy

Programm

reiner Handarbeit an und verwen-
den dafür nur hochwertige, beson-
ders auffällige, farbige Stoffe über-
wiegend aus Italien, wie Seide, Jac-
quard und Brokat“, verrät Designe-
rin Elena Sophia Verfürth aus Al-
tenberge. „Einen schwarzen Blazer
werden sie bei uns nicht finden, da-
für Federn, Bordüren, Pailletten
und Perlen in Hülle und Fülle“,
lacht die 38-Jährige.
Schönes für das Haus und auch

für denGarten gab’s imPavillon des
Vorsfelder Fachgeschäfts Hohls di-
rekt in der Mitte auf dem Hof des
Gutes: Kissen mit Stickereien,
Tischdecken in ausgefallenen Farb-
undMuster-Designs, dazupassende
Kissenhüllen und Servietten sowie
LED-Lampen mit Touch-Funktion.
„Wir freuen uns auf freundliche und
entspannte Kunden, die schöne
Dinge zu schätzen wissen“, erklärt
Karin Hohls-Kluge.

Hochwertiges im Angebot
Hochwertiges Rattan verwendet
Wolfgang Backert: Der Korbma-
chermeister aus Burgkunststadt
stellte sein Handwerk beim Schau-
flechten unter Beweis. „Ich verwen-
de nur besonders hartes und festes
Rattan. Das ziehe ich einmal kurz
durchs Wasser, damit die feinen
Härchen weicher werden und die
Stängel nicht so rau sind. Das ist
besser für meine Fingerkuppen, die
schleifen dann nicht so ab“, erläu-
tert der Inhaber der Korb- und Rat-
tanmöbel-Manufaktur, die sein
Großvater vor 120 Jahre gegründet
hatte.
Drei bis vier Stunden benötigt

Wolfgang Backert, um ein Henkel-
Tablett zu flechten, ein Schaukel-
stuhl kann ganze Tage in Anspruch
nehmen: „Was ich mache, will ich
gut machen.“ Gleich nebenan prä-
sentierte Artur Felger seine Obst-

und Gemüseschnitzkunst. Buntes
fürs Auge gab’s bei der Gärtnerei
Dieterichs aus Hattorf. „Wir haben
herbstliche Kränze und Gestecke,
aber auchwunderschöneHerbstbe-
pflanzungen für den Garten wie
Hortensien, Sonnenhut und
Herbstastern mitgebracht“, sagt
Marktfrau Ulrike Fellenberg.

30 Küken am Tag
Gleich vier seiner Vögel hatte Falk-
ner Axel Imdahl aus Westensee im
Gepäck, darunter einen Mongoli-
scher Steppenadler mit einem Ge-
wicht von etwa 2,8 Kilogramm und
einen Sibirischen Uhu. Alle vier zu-
sammen benötigen am Tag 30 Ein-
tagsküken zu fressen. „Ich könnte
hier stundenlang stehen und zu-
schauen“, gesteht Claudia Hoppe,
die zusammen mit Freundin Petra
Schulenburg aus Gifhorn nach
Nordsteimke gekommen war.

Auch Christian Kluge und Karin Hohls-Kluge stellen in Nordsteimke aus. HELGE LANDMANN / REGIOS24

Stephanie Boy

Nordsteimke. „Das sollte man sich
nicht entgehen lassen“, findet Den-
nis Weilmann. Der Oberbürger-
meister eröffneteamFreitagmitdie-
sen Worten die ersten Gutstage auf
demRittergutNordsteimke, wo sei-
ner Meinung nach „dieses Veran-
staltungsformat – eine bunte Mi-
schung aus Jagd, Natur und Life-
style – auch hingehört“.
Zuvor hatten sich der Hausherr,

Günther Graf von der Schulenburg
nebst Gattin Véronique, Gräfin von
der Schulenburg, gewünscht, „dass
möglichst viele Menschen aus nah
und fern kommen, ihre Sinne ange-
regt und ihre Portemonnaies geöff-
net werden“.
„Sie sehen uns wieder“, ver-

spricht Veranstalter André König
aus Suhl, der hofft, die Gutstage als
Traditionsveranstaltung am letzten
Augustwochenende in Nordsteim-
ke zu etablieren. Voraussetzung:
„Am Ende müssen alle, Besucher,
Gastronomen und Aussteller, zu-

frieden nach Hause gehen.“

60 Aussteller präsentieren sich
Noch bis Sonntag einschließlich
präsentieren sich auf dem Gelände
anderSchulenburgstraße zwischen
Tenne, Pferdestall, Gutshaus und
Park 60 Aussteller aus den Berei-
chen Gartenkunst, Design, Floris-
tik und moderne Lebensart. Exklu-
sives Aushängeschild in der Scheu-
ne ist das Label „Il Giardino“.
„Wir fertigen unsereKollektion in

Gefiederter Be-
such bei den
Gutstagen:
Falkner Axel
Imdahl hatte
seine Adler
mitgebracht.
HELGE LANDMANN /

REGIOS24

Ich wünsche mir, dass
möglichst viele

Menschen aus nah und
fern kommen, ihre Sinne

angeregt und ihre
Portemonnaies geöffnet

werden.
Günther Graf von der Schulenburg

Bürgerfest-Premieremacht
Lust auf mehr

Die Meile lockt trotz wechselhaften Wetters reichlich Besucher an

Das erstes Bürgerfest erwies sich als deutlich mehr als ein „abgespecktes“ Altstadtfest. Viele Besu-
cher genossen trotz teils wechselhaften Wetters die Atmosphäre. HELGE LANDMANN / REGIOS24

Daniela Burucker

Fallersleben.DerBlickpunkt hat ge-
liefert und nach zwei Jahren
Zwangspause Teile der Altstadt mit
dem Bürgerfest erneut zur Festmei-
le gemacht.ZumAuftakt spielte ein-
zig das Wetter nicht so mit wie er-
hofft. Das trübte die Feierlaune der
Besucher nicht. Nach dem gelunge-
nen Start hoffen die Organisatoren,
dass das „Fest derBegegnung“ auch
am Samstag viele Feierfreudige in
die Hoffmannstadt lockt.
Die kurzen Regenschauer bis

zum frühenAbendbereitetenBlick-
punkt-Vorsitzendem Otto Saucke
kein Kopfzerbrechen. „Das
Schlimmste ist vorbei“, sagte er.

Zuvor hatte aufkommender
Wind auf dem Denkmalplatz zwei
große Partyzelte leicht ins Wanken
gebracht. Die Marktmeister Horst-
Hendrik Kausche und Christian
Heine handelten schnell und sorg-
ten dafür, dass die Gestänge fest im
Bodenverankertwurden. „Dasbiss-
chenWind haut uns nicht um“, sag-
te Ortsbürgermeister Andre-Georg
Schlichting. „Solange ich zurück-
denken kann, hat es kein Altstadt-
wochenende ohneRegen gegeben.“
Schlichting zeigte sich erfreut, dass
der Blickpunkt das Bürgerfest ins
Leben gerufen hat. „Jede Veranstal-
tung macht den Ort bekannter und
ist wichtig für die Geschäftswelt.“
Auch Andreas König vom Blick-

punkt-Team nahm die Wetterkap-
riolen mit Humor. „Es ist, als hätte
man einmal feucht durchgewischt.“
Zwischen Marktbuden, Imbiss-

undGetränkebuden auf demDenk-
malplatz, wurden am Weinstand
vor der Blickpunkt-Geschäftsstelle,
edle Tropfen aus dem Anbaugebiet
Rheinhessen ausgeschenkt. „Wie
Winzer Willy Knell vorausgesagt
hat, läuft derGrauburgunder neben
RoséamBesten“, berichteKausche.
Nicht nur auf demDenkmalplatz

sind Tische, Bänke undZelte aufge-
stellt. Auf der Hoffmannwiese wird
gefeiert. Rund um die Bühne, die
von derVolksbank gesponsertwird,
steppte amNachmittag der Bär.
Zwischen zwei grün-weißen

Hüpfburgen gab VfL-Wolfsburg-
Maskottchen Wölfi fleißig Auto-
gramme, herzte kleine Fans und
ließ sich von Lotta (5) auf die
schwarze Kunststoffnase küssen.
Vor dem Erscheinen von Wölfi war
der Kasperle der Laubinger Pup-
penbühne der Liebling der jüngsten
Besucher. Nachdem die Puppen-
spieler die Bühne geräumt hatten,
präsentierteeineGruppevom1.Ka-
rate-Dojo Fallersleben mit Roger
Horning an der Spitze dem Publi-
kum den Kampfsport Karate.
Auch beim Auftritt der Bauch-

tanztruppe Sahar blieb kaum einer
der Liegestühle leer. Elf Ladys zwi-
schen 40 und Ü 60 um Jana Sahar
zogen das Publikum mit orientali-
schen Tänzen und einer Kreation
zum Rammstein-Titel „Engel“ in

ihren Bann. „Dieses Fest ist ein gu-
ter Neuanfang“, sagte Sahar.
Ähnlich sahdasOberbürgermeis-

ter Dennis Weilmann, der das Fest
an Sauckes Seite gemeinsam mit
SchlichtingundClaudiaKayser von
der Volksbank offiziell eröffnete.
„Die Menschen sind da, die Men-
schen haben Spaß“, stellte Weil-
mann fest. Zuvor hatte Saucke die
Gerüchte und Vermutungen ange-
sprochen, die imVorfeld in sozialen
Netzwerken die Runde gemacht
hatten und klargestellt, dass das
Bürgerfest nie als abgespeckte Ver-
sion des Altstadtfestes, sondern als
neuartiges Fest der Begegnung ge-
dacht war. „Man sollte dem Bürger-
fest eine Chance geben, bevor man
auf Facebook darüber schreibt.“

Eröffnung des
ersten Fallers-
leber Bürger-
festes mit (von
links) Blick-
punkt-Chef Ot-
to Saucke, OB
Dennis Weil-
mann und
Ortsbürger-
meister Andre
Georg Schlich-
ting. HELGE LAND-

MANN / REGIOS24

Heidi und Pe-
ter Biek ließen

sich beim
Blickpunkt-
Weinverkauf
bei Karin Pe-
ters einen gu-

ten Tropfen
schmecken. HEL-
GE LANDMANN / REGI-

OS24
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Premiere in Nordsteimke:
Erste Gutstage offiziell eröffnet

Greifvögel, schauflechten und leckereien sollen viele Besucher ins Gut locken

Ware, aber die Preise explo-
dieren momentan“, berichtet
Backert. Die zusätzlichen Kos-
ten müsse er auf die Preise für
seine Möbel aufschlagen. Bis-
her sei das aber noch nicht
zum Problem geworden: „Wer
ein hochwertiges Möbelstück
haben will, der bezahlt auch
den Preis dafür.“

Zum ersten Mal auf dem
Rittergut in Nordsteimke war
amFreitagdasEhepaarTemp-
ler aus Hoitlingen bei Velsto-
ve. 2001 zogen sie aus der Nä-
he von Ingolstadt nach Wolfs-
burg. „Wir waren schon oft bei
Ausstellungen im Schloss
Wolfsburg, aber wir wussten
gar nicht, dass es auch das Rit-
tergut hier um die Ecke gibt“,
meint Kristine Templer. Die
Gutstage kommen offenbar
gut an: „MeineFrauwar schon
gleich begeistert, als wir mit
dem Auto hier angekommen
sind“, erzählt Max Templer.
Beide wollen die Gutstage
„einfach anschauen und ge-
nießen.“ Dazu bleibt ihnen
noch viel Gelegenheit: Noch
bis Sonntag, 18 Uhr, ist da Rit-
tergut geöffnet. Letzter Ein-
lass ist am Sonntag um 17 Uhr.

Direkt zur
Bildergale-
rie: Einfach
den QR-Co-
de mit dem
Smartphone
scannen.

an die Besucher: „Ich freue
mich, mit ihnen gemeinsam
die Gutstage eröffnen zu dür-
fen und kann Sie nur auffor-
dern: Wenn es Ihnen gefällt,
dann kommen sie ruhig auch
morgen und übermorgen und
konsumieren sie.“

Der Thüringer Messever-
anstalter Andre König, der die
Gutstage veranstaltet, sagte:

„Für viele Aussteller ist es
wichtig, hier ein gutes Ge-
schäft zu machen, um zu über-
leben.“ Die Pandemie ist das
eine große Problem der Aus-
steller, von der Schulenburg
nennt im Gespräch mit der
WAZ noch eine andere He-
rausforderung: „Manche ha-
ben Probleme, noch Lieferan-
ten für ihre Ware zu finden.“

Wolfgang Backert ist Korb-
machermeister aus dem ober-
fränkischen Burgkunstadt. Er
verkauft bei den Gutstagen
Korbmöbel und bietet Besu-
chern die Möglichkeit, ihm
beim Flechten seiner Körbe
zuzuschauen. Die flechtet er
aus Rattan, einem Material
aus der indonesischen Rattan-
palme. „Wir bekommen schon

Für jeden was dabei: Rund 60 Aussteller sind am Wochenende im Rittergut. FoTo: Boris BAschiN

Welt: Rund70Zentimeter groß
ist Imdahls Exemplar mit sei-
nem dichten schwarz-weißen
Gefieder.

Etwa dieselbe stattliche
Größe hat der mongolische
Steppenadler. Mit ihren riesi-
gen Fängen krallen sich die
Vögel an ihren Gestellen fest.
Mancher Besucher ist wohl
froh, dass die Tiere zusätzlich
noch angebunden sind. Ge-
waltig ist auch der Appetit der

Vögel: „Alle
vier Greifvö-
gel fressen
zusammen 25
bis 30 Küken

am Tag“, sagt Axel Imdahl.
Am Samstag und Sonntag gibt
es die Tiere in Aktion zu se-
hen: zweimal täglich findet
dann eine Greifvogelshow
statt.

Bei seiner Eröffnungsrede
im Gutshof hieß Günther Graf
von der Schulenburg alle
herzlich willkommen. „Schon
2019 habe ich gemeinsam mit
unserem Veranstalter Andre
König entschieden, dass wir
hier die Gutstage stattfinden
lassen wollen.“ Corona mach-
te einenStrichdurchdieRech-
nung. Umso wichtiger sei es,
dass die Menschen jetzt das
Rittergut „genießen, konsu-
mieren, erkunden, wahrneh-
men und neu erleben“.

Auch Wolfsburgs Oberbür-
germeister Dennis Weilmann
(CDU) richtete einige Worte

Nordsteimke. Vom spannen-
den Greifvogel bis zum lecke-
ren Biofleischburger gibt es
dieses Wochenende in Nord-
steimke einiges zu entdecken:
Das Rittergut Nordsteimke
öffnet seine Türen für die ers-
ten Gutstage. Rund 60 Aus-
steller aus nah und fern bieten
den Besuchern im Gutshof,
dem Park und dem Pferdestall
des Rittergu-
tes ein buntes
Programm.
Am Freitag
war die offi-
zielle Eröffnung. Die WAZ hat
sich vor Ort umgeschaut und
sprach mit Besuchern, Aus-
stellern und Veranstaltern.

Viele Neugierige scharten
sich um den Stand von Axel
Imdahl imGutspark.DerFalk-
ner aus Westensee in Schles-
wig Holstein hat vier tierische
Kollegen mitgebracht: Einen
sibirischenUhu, einenFlecke-
nuhu, einen Wüstenbussard
undeinenmongolischenStep-
penadler. Der sibirische Uhu
ist die größte Eulenart der

VoN NiklAs eNGelkiNG

Öffnungszeiten

samstag und sonntag, jeweils
10 bis 18 Uhr; einlass bis je-
weils 60 Minuten vor Ausstel-
lungsende. Tickets gibt es an
der Tageskasse.

2Noch bis Sonntag dauern
die Gutstage

2

5 JahreWaldbestattung Cremlinger Horn –Würdevoll und im Einklangmit der Natur
Seit Oktober 2017 sind Beisetzungen unter dem schützenden Blätterdach im Cremlinger Hornmöglich.

– Anzeige –

„Unsere Philosophie war und ist es,
eine würdevolle und naturnahe Form
der Bestattung anzubieten, unabhän-
gig von Konfession, Weltanschauung
oder Lebensentwürfen. Wir haben mit
unserem Bestattungswald Trauernden
einen Ort der Ruhe, aber gleichzeitig
auch der Lebendigkeit, geschaffen.
Durch den Wechsel der Jahreszeiten
wird uns immer wieder deutlich ge-
macht, dass alles im Wandel ist, so wie
unser Leben auch“ sagt Dorothee
Borkam, Geschäftsführerin und “Gesicht“
derWaldbestattung Cremlinger Horn.
Diese Philosophie umfasst ebenfalls,
jedem die Möglichkeit zu geben, an
Trauerfeiern teilzunehmen und Ange-
hörige zu besuchen. Daher sind z.B. die
Hauptwege befestigt damit auch Men-
schen mit Gehbehinderungen Zugang
zum Wald erhalten. Die Parkplätze be-
finden sich in unmittelbarer Nähe. „Die
Liebe zum Detail und ein praktischer
Nutzen spiegeln sich in der Gestaltung
und behutsamen Erweiterung unseres
Waldeswider. ImVordergrund steht für
uns aber, einen ganz persönlichen und
individuellen Service für die Hinterblie-
benen und Interessierten direkt vor Ort
zu bieten“ so Dorothee Borkam weiter.
„Wir bieten neben Terminen in unse-
rem Wald auch Beratungsgespräche in
unserem Büro in Cremlingen an.“ Eine
gute Erreichbarkeit mit dem Auto und
den öffentlichen Verkehrsmitteln ist ein
weiterer Pluspunkt des Friedhofs. Er
liegt nur ca. 3 km von der Abfahrt A 39
Cremlingen links an der B1 Richtung
Königslutter. Eine Haltestelle der Bus-
linie 430 befindet sich nur ca. 600 m
entfernt. Seit Anfang dieses Jahres gibt
es direkt auf dem Parkplatz auch eine
Haltestelle des flexo-Busses.

Bereits über 1600 Verstorbene haben
hier ihre letzte Ruhe gefunden, weit
mehr haben schon zu Lebzeiten vor-
sorglich ihre Ruhestätte gewählt.
Dieser gute Zuspruch und das entge-
gengebrachte Vertrauen bestärken
das Team immer wieder, Neuerungen
zu entwickeln und damit zu wachsen.
So konnte in diesem Frühjahr eine
weitere Fläche des Bestattungswaldes
öffnen. Ein zweiter großzügiger An-
dachtsplatz und rund 600 Ruhebäume
sind im neuen Bereich dazu gekom-
men. Auch der Ort der Begegnung
wurde angelegt, um nach der Ab-
schiednahme in einer natürlichen und
ungezwungenen Atmosphäre mitein-
ander Zeit verbringen, sich erinnern
und das Andenken lebendig halten. In
Kooperation mit dem Inklusions-
betrieb Lavie Reha gGmbH aus
Königslutter ist es möglich, sich einen
kleinen Imbiss und Getränke liefern zu
lassen.
Um sich ganz unbefangen diesem
Thema nähern zu können bietet der
Friedhof regelmäßig kostenlose und
unverbindliche Führungen im Crem-
linger Horn an. Bei einem ca. 1-stündi-
gen gemütlichen Waldspaziergang
erhält man die Gelegenheit, Informa-
tionen zu bekommen, Fragen zu
stellen und den Wald kennen zu
ernen. Die nächsten Führungen sind
am: 11. und 25. September, 9. und 23.
Oktober, 13. und 27. November und
am 11. Dezember dieses Jahres. Eine
telefonische Anmeldung (05306 928
02 59) ist aus organisatorischen
Gründen erforderlich.
Treffpunkt ist jeweils um 11 Uhr am
Parkplatz Försterei.

Aus ihren langjährigen Erfahrungen
weiß Frau Borkam, dass das Thema
Vorsorge eine stetig größere Rolle
spielt. „Wir merken immer wieder, wie
erleichternd es für die Hinterbliebenen
ist, wenn der Verstorbene solch wichti-
ge Entscheidungen vorab selbstbe-
stimmt gefällt und geregelt hat. Daher
liegt uns dieses Thema sehr am Herzen.

Bei einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch in unserer Geschäftsstelle
oder bei einer der Waldführungen
können alle Interessierten hierzu
Informationen von uns erhalten.“
Das 5-jährige Bestehen wird zum Anlass
für Aktionen und Veranstaltungen rund
um die Waldbestattung Cremlinger
Horn genommen. Unter anderemwird

die Lindenallee am Cremlinger Horn
dieses Jahr zu einer Foto-Galerie.
Gemeinsam mit Fotografen aus der
Region wurde eine Ausstellung unter
freiem Himmel initiiert. Unter dem
Motto „Zwischen Himmel und Erde –
wenn ein Augenblick das Herz berührt“
werden über 20 Natur- und Land-
schaftsaufnahmen vom 26. August bis

zum 03. Oktober 2022 großformatig
gezeigt. Die Ausstellung ist öffentlich
und kostenfrei zugänglich. Alle Interes-
sierten sind eingeladen, in die Einzigar-
tigkeit des Augenblicks - eingefangen
in Farbe, Licht und Schönheit der Natur
- einzutauchen und sich im Herzen
berühren zu lassen.
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WOLFSBURG & SERVICE

Tanzen in Brackstedt.
SV Brackstedt, Bernburger Str. 6.
Trennung und Scheidung.
ISUV-Kontaktstelle Wolfsburg/Braun-
schweig. 18 Uhr,
Restaurant Hoffmannhaus,
Westerstr. 4.
Wochenmarkt.
8 bis 13 Uhr, Brandenburger Platz.
Wolfsburg bewegt.
Tägliches Sportangebot, Allerpark.

MI 31. August
LESUNGEN & VORTRAG
Elektromobilität.Mit Martin Tornow.
15 bis 16 Uhr, Autostadt, Stadtbrücke.
... UND SONST NOCH
Chillout-Konzert im Sommergarten.
19 Uhr, St. Petrus, Amtsstr 31.
Selbsthilfegruppe für Alkohol undMe-

dikamentenabhängigkeit.
18 bis 20 Uhr, Suchtkrankenhilfe
Fallersleben, Hoffmanstr. 7.
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Rathausplatz, Porschestr. 49.
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Denkmalplatz Fallersleben.
Wolfsburg bewegt.
Tägliches Sportangebot, Allerpark.

DO 1. September
... UND SONST NOCH
Probeschießen. 17.30 bis 19 Uhr,
Schießstand der Kyffhäuser
Kameradschaft, Zum Sportplatz 10.
Sommerausstellung der Mitglieder.
15 bis 18 Uhr, Crearte e.V.,
Schachtweg 5.
Sozialsprechstunde des BDH.
12.30 bis 14.30 Uhr, Paritätisches So-
zialzentrum, Saarstr. 10 a.

Telefon-Tipps

Treffen der Selbsthilfegruppe out of
fear. 16.30 Uhr, Kiss Wolfsburg,
Saarstr. 10 a.
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Marktplatz Westhagen, Jenaer Str.
Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hansaplatz.
Wolfsburg bewegt.
Tägliches Sportangebot, Allerpark.

FR 2. September
BÜHNE & SHOW
Acht meiner Hühnerherzen. 23 Uhr,
Hallenbad – Kultur am Schachtweg,
Schachtweg 31.
Kaya Yanar. 20 Uhr, Congress-Park,
Großer Saal, Heinrich-Heine-Str. 1.
... UND SONST NOCH
30. Jahre Selbsthilfekontaktstelle
Wolfsburg. Kiss Wolfsburg,
Saarstr. 10 a.

Wetterhistorie

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche 1)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,59

7− 9 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,67

9− 18 01067 LineCall 0,67
01078 3U 1,14

18−24 01078 3U 0,59
01067 LineCall 0,67

1)
Ortsgespräche sind nur Gespräche zwischen Tele-

fon−Anschlüssen mit der gleichen Ortsvorwahl. Al-
lerdingsstelleneinigeAnbieter,wie01058u.01081,
ihren Service nicht in allen Regionen zur Verfügung.

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01017 Discount Tele. 0,47

7− 8 01017 Discount Tele. 0,47
01078 3U 0,59

8− 9 01017 Discount Tele. 0,49
01078 3U 0,59

9− 18 01017 Discount Tele. 0,49
01067 LineCall 0,67

18−24 01017 Discount Tele. 0,47
01078 3U 0,59

Alle Angebote mit Tarifansage und
mindestens im Minutentakt.
Stand: 28.08.22.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Höchsttemperatur: 21,2 Grad
Tiefsttemperatur: 14,2 Grad
Niederschlag: 0,0 l/qm
Sonnenstunden: 0,2 Std.

Höchsttemperatur: 18,4 Grad
Tiefsttemperatur: 13,8 Grad

Höchstwert: 30,0 Grad (1990)
Tiefstwert: 6,5 Grad (1993)

Das Wetter am Samstag:

Heute vor einem Jahr:

Höchsttemperatur: 30,0 Grad
Tiefsttemperatur: 17,5 Grad
Niederschlag: 4,6 l/qm
Sonnenstunden: 4,0 Std.

Das Wetter am Freitag:

Rekorde in Wolfsburg:

MO 29. August
... UND SONST NOCH
Informationsveranstaltung zur Grund-
steuerreform. Veranstaltung des
Verbandes Wohneigentum Nieder-
sachsen. 18 Uhr, Schützenhaus
Vorsfelde, Meinstr. 86.
Sonntagscafé. 14 bis 17 Uhr,
Mehrgenerationenhaus,
Hansaplatz 17.
Wolfsburg bewegt.
Tägliches Sportangebot, Allerpark.

DI 30. August
... UND SONST NOCH
Sommerausstellung der Mitglieder.
15 bis 18 Uhr,
Crearte e.V., Schachtweg 5.

Wolfsburger Termine

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mo - Di, 19 - 7 Uhr, z116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, 20 - 22 Uhr, z116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, 20 - 22 Uhr, z116117.
Zahnärztlicher Notdienst:
z (05361) 2759798,
www.notdienst-wob.de.
APOTHEKEN
Hoffmannhaus: Fallersleben, Wester-
str. 6, Mo - Di, 8 - 8 Uhr, z (05362)
3467.
Westhagen: Stralsunder Ring 8, So -
Mo, 8 - 8 Uhr, z (05361) 772626.
NOTRUFNUMMERN
Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt
z (05361) 8912300.
Frauenhaus z (05361) 23860.
Giftnotruf Göttingen z (0551) 19240.
Kaleo Kinder-Betreuungs-Notruf
z (05361) 282333.
Kinder- und Jugendtelefon z116111.
Telefonseelsorge z (0800) 1110111.

DasDatum für die nächsten Gutstage steht schon fest
Organisatoren und Ausstellen ziehen ein positives Fazit nach der dreitätigen Premiere auf dem Rittergut Nordsteimke

Stephanie Boy

Nordsteimke. 5000 Besucher fan-
den an allen drei Tagen denWeg auf
das Rittergut Nordsteimke, wo erst-
malig zwischen Tenne, Pferdestall,
Gutshaus und Park die Gutstage
stattfanden. Wobei der Sonntag der
Tag war, der am stärksten frequen-
tiert wurde.
„Die Anzahl der Besucher am

Freitag und am Samstag war sicher-
lich noch ausbaufähig“, gibt des-
halb Veranstalter André König aus
Suhl unumwunden zu. „Aber am
Sonntag, bei strahlendem Sonnen-
schein und angenehmen Tempera-
turen, präsentierte sichmir hier das
Bild,wie ichesmir gewünschthabe:
überall Menschen, es wird gefach-
simpelt, geklönt, aber auch ge-
kauft“, freut sichHausherrGünther

chen. Die Veranstaltung hat Poten-
zial, und das Ambiente ist wirklich
herrlich.“ Ihre herbstlichen Kränze
und Gestecke fanden auch reißen-
den Absatz.
Zufrieden war auch Melanie Per-

ricone, Chefin der Wildfrisch-Guts-
küche: „DerAnfang ist gemacht.Al-
les lief reibungslos. Aber es ist klar,
dass immer noch etwas optimiert
werden kann.Daswerdenwir dann
im nächsten Jahr entsprechend um-
setzen.“
Ins gleiche Horn stieß Karin

Hohls-Kluge vom Vorsfelder Haus-
haltswaren-Fachgeschäft: „Die
Kundenhabenviel geschautundge-
stöbert.“ Richtig glücklichwarNor-
manPelz ausArnsberg vonderKak-
teengärtnereiHellwag: „Dasderzei-
tigeWetter spielt uns voll in die Kar-
ten, denn unsere Kakteen und Suk-

kulenten kommen hervorragend
mit extremer Hitze zurecht: Man
muss sie selten gießen, sie wachsen
langsam,benötigenwenigAufmerk-
samkeit und verzeihen es einem,
wennmanmal zwei, dreiWochen in
den Urlaub fährt.“ Immer größerer
Beliebtheit würden sich die winter-
harten Sukkulenten erfreuen, die
ihren Lieblingsplatz inMauerritzen
oder ganz hip in ausgemusterten
Steintrögen finden.
Den 25. bis 27. August 2023 soll-

ten sich alle neuen Gutstage-Fans
schon mal vormerken. Dann soll es
noch mehr Aussteller rund um die
Themen Natur und Jagd sowie
Nachhaltigkeit und vermehrt Bio-
Produkte geben. König: „Vielleicht
integrieren wir noch mehr Pro-
gramm, noch mehr Aufführungen,
noch mehr Vielfalt.“

Tanz und Trachten, Platt undHeimatstube
Vorsfelder Heimatverein feierte ein Sommerfest mit vielen Gästen und offenen Türen zum 70-jährigen Bestehen

Hans Karweik

Vorsfelde. „Wirmüssen doch Beifall
klatschen“, sagte eine junge Frau,
gekleidet in alter Braunschweiger
Tracht. Und schon unterbrach sie
ihre Unterhaltung. Die Neunhofer
traten auf, eine kleine seit 69 Jahren
bestehende Tanzgruppe und zeig-
ten in ihrer Landestracht zunächst
eine Tangermünder Quadrille. Vier
Paare, also acht Personen, tanzen
den ursprünglich französischen
Reigen. Sie stehen sich im Quadrat
gegenüber, wechseln die Partnerin
oder denPartner.Damit schloss das
Sommerfest des Heimatvereins
Vorsfelde keineswegs.
Aus Fallersleben kam der Kultur-

verein, um Theaterszenen aus der
Hoffmannstadt zu zeigen. In Origi-
naltrachten des 19. Jahrhunderts, in
dem Hoffmann von Fallersleben
vor dem Zugriff der preußischen
Polizei inVorsfeldebeimKaufmann
Carl Grete Zuflucht fand. Die bei-
den vor 50 Jahren nach Wolfsburg
eingemeindeten ehemaligen Klein-
städte trennt und verbindet viel: Sie
gehören unterschiedlichen Landes-
kirchen an, aber behaupten ihre ge-
schichtliche, kulturelle Eigenart in-
nerhalb der jungen Großstadt.

Ein Diskurs in Plattdeutsch
zeigt Unterschiede
So bot Rolf Ahlers einen kleinen
Diskurs in die plattdeutsche Spra-
che. Sie ist keineswegs in diesem

Raum einheitlich. Danach lud der
Plattbeauftragte der Braunschwei-
gischen Landschaft alle Besucher
ein, Lieder auf Platt mitzusingen.
Versteht sich, dass auch die Vorsfel-
derVolkstanzgruppeauftratunddie
Kokeltaler (Siebenbürger Sachsen).
Wolfsburg ist vielfältig.
Auchdie PommernundSchlesier

sind mit ihren besonderen Bräu-
chen in der Heimatstube des am 4.
Oktober 1952 im Deutschen Haus
Vorsfelde gegründeten Heimatver-
eins vertreten. „Sie haben bei uns
nach 1945 eine neueHeimat gefun-
den“, erläuterte Dr.Meinhardt Leo-
pold, Leiter der Heimatstube.

Naturschutz war schon früh
ein Satzungsziel
Das Gründungsprotokoll weist 14
Unterzeichner aus, von denen eini-
geFlüchtlingeausdendamalsverlo-
renen deutschen Ostgebieten wa-
ren. Und die umliegenden Dörfer,
heute ebenfalls teils Teile Wolfs-
burgs geworden, wurden von An-
fang an einbezogen.
Gastwirt, Kaufmann und Grün-

der Hans Eckebrecht stand mit
Oberförster Heidecke aus Rühen
als zweiter Vorsitzender ein Stell-
vertreter aus einem der Werder-
Dörfer beiseite. Naturschutz war
von Anfang an ein weiteres Sat-
zungsziel.
Müßig, nun an alleAufgaben, Ak-

tionen und Veranstaltungen aus 70
Jahren zu erinnern. Zu viele, da es

ein sehr aktiver Verein ist, den unse-
re Zeitung beim Erwerb der Vogel-
sang-Bilder finanziell unterstützte
sowie mit einer Serie publizistisch
an die 1930er Jahre als Epoche des
Umbruchs in die industrielle Zeit
erinnerte. In der Heimatstube zei-
gen Exponate, wie dieMenschen in
der Nachkriegszeit lebten – mit
Nachttopf am Bett, Kohleherd und
Elektroherd nebeneinander und
den ersten Fernsehempfängern.

Wirbelnde Beine und bunte Trachten: Die Vorsfelder Tanzgruppe zeigte ihr Repertoire zum 70-jährigen
Bestehen. LARS LANDMANN/REGIOS24 / WOLFSBURGER NACHRICHTEN

Telefon: 0 53 61/20 07 40
Fax: 053 61/20 07 37
Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.wob@funkmedien.de
Lokalsport: redaktion.sport-
wolfsburg@funkemedien.de
Sie finden uns im Internet:
www.wolfsburger-nachrichten.de
www.facebook.com/
wolfsburgernachrichten

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
Möchten Sie Eintrittskarten
kaufen? 05 31/166 06
E-Mail:
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.wolfsburger-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion WolfsburgJudo-Sparte des VfL
veranstaltet Randori
Wolfsburg.Die Judo-Sparte des VfL
Wolfsburg lädt am Sonntag, 4. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr zu einem
Randori ein. Teilnehmen kann je-
der, ob JungoderAlt, Anfänger oder
erfahrener Kämpfer, heißt es in der
Mitteilung. Das Randori findet im
VfL-Leistungszentrum am Elster-
weg statt. red

Fachverband Turnen
bietet Lehrgänge an
Wolfsburg. Der Fachverband Tur-
nen bietet neue Fortbildungskurse
an: am3. SeptemberErsteHilfe, am
17.September „Dance“ fürdenKin-
der- und Jugendbereich sowie am 7.
und 8. Oktober eine Bewegungsbe-
gleiter-Schulung. Anmeldung über
www.bildung.ntbwelt.de. red

Graf von der Schulenburg.
Und tatsächlich: Autokennzei-

chen aus Goslar, Helmstedt und
Braunschweig waren zu finden.

KeinWunder also, dass FraukeDie-
terichs, Inhaberin der gleichnami-
gen Hattorfer Gärtnerei, sagt: „Ich
würde glatt noch einmal mitma-

André König, Melanie Perricone, Günther Graf von der Schulen-
burg, Frauke Dieterichs und Karin Hohls-Kluge (v. l.). REGIOS24

Der Dichter
Heinrich Hoff-
mann von Fal-
lersleben fand
Zuflucht bei
Carl Grete in

Vorsfelde.
Platt war da-
mals in aller
Munde. DPA

Montag, 29. August 2022
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Das macht die Arbeit im Chor
schon einfacher“, erklärt Riz-
zo. Neben der gesanglichen
Anforderungen stellt sie ihr
Ensemble dieses Mal vor viele
große Herausforderungen.

„Die Bühne wird in der Mit-
te sein. Das Publikum sitzt
drumherum“, sagt Cinzia Riz-
zo. Die Sängerinnen und der
Sänger haben keine Chance,
zwischendurch durchzuat-
men. Sie sitzen, wenn sie nicht
dran sind, im Nichtschwim-
merbecken im Blick der Zu-
schauer. Auch ansonsten sind
die Abläufe so ganz anders als
gewohnt.

Zum Beispiel gibt es keine
Moderation. Das Publikum
und das Ensemble befinden
sich im Aufnahmestudio des
Radiosenders „Friends on
Air“. Die Moderatorin hört
man aber nur aus dem Off. Zu
hören ist auch der Anrufbe-
antworter der Frau. Familiäre
Abgründe, verlorene Liebe,
Alltagskonflikte und heitere
Begebenheiten wechseln sich

Hallenbad im Kreis und singt
gemeinsam ein fein arrangier-
tes „Man in The Mirror“. Be-
gleitet werden sie dabei von
Benjamin Schramm am Flügel
und Robert Hunecke am Bass.
Mittendrin im Kreis steht Cin-
zia Rizzo, dirigiert und hört ge-
nau hin. „Das war doch schon
gar nicht schlecht“, lobt die
Leiterin des Ensembles.

Natürlich gibt es noch eini-
ges zu tun. Schließlich ist es
die erste gemeinsame Probe.
Aber die Qualität der Gruppe
ist schon deutlich zu hören.
„Das sind alles Solosänger.

sTADTMiTTE. Nach dem gro-
ßen Erfolg der Produktion
„My Favorites“ des Gesangs-
ensembles des Tanzenden
Theater Wolfsburg im Jahr
2019 gibt es im September
eine Neuauflage in völlig neu-
em Gewand mit vielen überra-
schenden Ideen. Unter dem
Titel „Friends on Air“ findet
die Premiere am Freitag, 16.
September, im Großen Saal
des Hallenbads statt.

Noch steht das Ensemble
bei der Probe auf der Bühne im

VON rOBErT STOCKAMP

Spielzeiten und Tickets

Uhr) und Sonntag, 25. Sep-
tember (18 Uhr). Der Karten-
vorverkauf läuft nur über das
Büro des Tanzenden Thea-
ters. reservierungen sind
möglich unter Telefon (0 53
61) 272 81 29 oder per E-Mail
an tanzendestheater@hallen-
bad.de.

Die Premiere von „My Favor-
ites – Friends on Air“ ist am
Freitag, 16. September, von
20 Uhr an. Die weiteren Ter-
mine sind Samstag, 17. Sep-
tember (20 Uhr), Sonntag, 18.
September (18 Uhr), Freitag,
23. September (20 Uhr),
Samstag , 24. September (20

Gespräche. Sogar das Fernse-
hen sei schon auf den Fami-
lienbetrieb aufmerksam ge-
worden, sodass die Reiben in
einer Folge „Das perfekte
Dinner“ zu sehen waren.
Neben dem Spaß und der gu-
ten Unterhaltung zog der
Unternehmer aber eine
durchwachsene Bilanz am
Sonntag: „Heute sind mehr
Besucher als die Tage zuvor
da, aber das reißt es nicht
raus.“ Auch Ahmed Gouaieb
aus Bonn, der Produkte aus
Olivenholz ausstellte, sagte:
„Am Sonntag ist die meiste
Bewegung, ob ich nochmal
wiederkomme, weiß ich noch
nicht“.

Zum ersten Mal auf einem
Wolfsburger Markt war Dirk
Seifert aus Beetzendorf. Er
fahre sonst in andere Regio-
nen, um seine Dekorationsar-
tikel zu verkaufen. „Der
Markt muss sich erst entwi-
ckeln und über Mundpropa-

ganda verbreiten“, meint er in
Bezug auf die Besuchermas-
sen, die an den ersten beiden
Tagen ausblieben. Die Ein-
schulungen am Samstag und
der Starkregen am Freitag,
von dem besonders Vorsfelde
betroffen war, dürften dabei
auch eine Rolle gespielt ha-
ben.

Zum Kaufverhalten gab es
von den Standbetreibern
unterschiedliche Aussagen,
die den Schluss zulassen, dass
insgesamt weniger gekauft
wurde, dafür hochwertige
Dinge bevorzugt waren. Ver-
anstaltungskoordinator And-
ré König bestätigte dies.
„Auch auf anderen Märkten
sei dies zu verzeichnen. Die

2Vielfältiges Angebot mit
Rosen, Designerschirmen und
Keramik

Standbetreiberin gut gelaunt
erklärte.

Gute Laune herrschte auch
am Stand von Tim Poltrock mit
seinen Keramikreiben. Die
bunten, handgefertigten Tel-
ler mit integrierter Reibefunk-
tion sorgten für anregende

NORDsTEiMKE.Ein Schirm auf
dem Kopf, der einen Schirm-
herren für den guten Zweck
sucht, ein handgefertigter
Reibeteller aus Keramik, der
schon als Komparse bei VOX
beim perfekten Dinner war
und ein Rosenspezialist, der
Patentkali als Düngemittel
empfiehlt: Die ersten Gutsta-
ge in Nordsteimke verliefen
exklusiv, durchwachsen und
bunt.

Passend zu dem Ambiente
auf dem historischen Hof des
Grafen, fanden die Besucher
recht ausgefallene Dinge auf
dem bunten Markt. Eine be-
sondere Gartenrose nahm
Katja Pawlowski aus der
Nordstadt mit nach Hause:
Eine „Pacific Blue“, die sie,
laut dem Rosenexperten Ri-
chard Agel, am besten mit Pa-
tentkali dünge.

Ausstellerin Elisabeth Jü-
lich stellte einen exklusiven
Designerschirm vor, der auf
dem Kopf steht. „Schirmherr
für den guten Zweck ge-
sucht“, frohlockte sie die vor-
beiziehenden Marktbesu-
cher. Der Schirm funktioniert
andersherum und behalte so
die Feuchtigkeit im inneren,
wenn er wieder geschlossen
wird. Raffiniert und humani-
tär zugleich, denn ein Teiler-
lös gehe an karitative und so-
ziale Einrichtungen, wie die

VON SABrINA FrICKE

In Trachten: Auch die Steinbekers traten bei den Gutstagen auf.
FOTO: SABrINA FrICKE

beim Abhören des Bandes ab.
Die Radiomoderatorin denkt
über diese Nachrichten nach.

Special Guest der Auffüh-
rung ist die Tanzgruppe
TTW*Stage von Britta Rollar-
Lemme. Die Tanzszenen sind
in kleiner Menge eingestreut.
„Manchmal treten wir zusam-
men mit den Sängern auf;
manchmal auch alleine“, er-
klärt Rollar-Lemme. Im Mittel-
punkt steht die Musik. Es sind
wie beim ersten „My Favor-
ites“ Lieblingsstücke der Teil-
nehmenden.

Gutstage in Nordsteimke:
Es ist noch Luft nach oben

Bilanz zur ersten Gartenmesse auf dem rittergut fällt gemischt aus – 2023 soll es eine Wiederholung geben

Menschen sind angesichts der
Krisen zurückhaltender, was
Schnellkäufe anginge, aber
sie investieren in Dinge, die
sie wirklich wollen und an
denen sie lange Freude ha-
ben“. Insgesamt war er zufrie-
den mit dem Auftakt: „Die
Duftmarke ist für dieses Ver-
anstaltungsformat gesetzt
und für das nächste Jahr wer-
den wir an der einen oder an-
deren Stellschraube nachbes-
sern.“ Für alle die den Termin
bereits jetzt im Kalender ver-
merken wollen: Der Graf von
der Schulenburg lädt vom 25.
bis zum 27. August 2023 zu
den nächsten Gutstagen auf
seinem Rittergut ein.
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Experimentierfreudige Inszenierung
„Friends on Air“: Gruppe des Tanzenden Theaters bietet interessante Aufführung

Die Inszenierung ist experi-
mentell, aber gut durchdacht.
Es wird ein besonderes Erleb-
nis für die Zuschauer, aber
auch für die Mitwirkenden.
„Das ist für die Ensemblemit-
glieder eine völlig neue Situa-
tion“, betont Cinzia Rizzo.
Aber bei der sichtbar großen
Freude, mit der alle Beteilig-
ten bei der Probe sind, stehen
die Chancen sehr gut, dass das
Experiment gelingen wird.
Die Stunde der Wahrheit
kommt am 16. September um
20 Uhr.

Neuauflage von „My Favorites“ des Tanzenden Theaters: Ein Bild
von den Proben im Hallenbad. FOTO: BOrIS BASChIN

CORONA
inWolfsburg

7-Tage-Inzidenzwert
344,8 (±0)

Fälle insgesamt
48.126

Neue Fälle
0

Todesfälle
208

Covid-Intensivpatienten
3 (+1)

hospitalisierungs-
Inzidenz:

6,8 (Stand Freitag)

Aktuelle Regelungen

❱ FFP2-Maskenpflicht: Nur
noch in Kranken- und Pflege-
einrichtungen, heimen, Arzt-
praxen, im öffentlichen Per-
sonennahverkehr muss
durchgängig eine FFP2-Mas-
ke getragen werden

❱ Testpflicht: In Kranken- und
Pflegeeinrichtungen, heimen
sowie Justizvollzugsanstal-
ten; in Gaststätten und bei
Veranstaltungen kann im
rahmen des hausrechts eine
Testpflicht oder 3G, 2G oder
2G-plus vorgeschrieben wer-
den

❱ Feiern: Es gibt keine Kon-
taktbeschränkungen mehr
bei Feiern und Zusammen-
künften

Gutstage in Nordsteimke: Die Stimmung war gut, teilweise hätten sich die Aussteller aber noch mehr Besucher gewünscht. FOTO: BOrIS BASChIN

Direkt zur
Bildergale-
rie: Einfach
den QR-Co-
de mit dem
Smartphone
scannen.
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